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Gesetz
über die sozialistische Entwicklung des Schulwesens in der Deutschen Demokratischen Republik.

Vom 2. Dezember 1959

Die Schule hat eine große Bedeutung für die gesell­
schaftliche Erziehung und Bildung der Menschern In 
Deutschland besteht schon seit über einem Jahrhundert 
die Schulpflicht. Aber in der Vergangenheit bis 1945 
diente die Schule nicht den Interessen des Volkes. Sie 
war eine Standesschule und schloß die Kinder der 
Werktätigen von der höheren Bildung aus.

Die Arbeiterbewegung kämpfte zu allen Zeiten ge­
meinsam mit fortschrittlichen Pädagogen und demokra­
tischen Kräften der Bevölkerung gegen dieses Bildungs­
privileg. Durch den Hitlerfaschismus wurde die Schule 
zu einer Stätte der Verbreitung des Rassenhasses und 
der Völkerverhetzung erniedrigt und zur Vorbereitung 
der Jugend auf den Eroberungskrieg mißbraucht

Nach der Zerschlagung des Faschismus kam es des­
halb darauf an, im Zusammenhang mit der Errichtung 
der antifaschistisch-demokratischen Ordnung auch eine 
neue Schule zu schaffen, frei von der faschistischen und 
militaristischen Ideologie der Vergangenheit.

Im gemeinsamen politischen Handeln aller antifaschi­
stischen und demokratischen Kräfte unseres Volkes 
wurde die demokratische Schulreform durchgeführt und 
ein zutiefst humanistisches Bildungs- und Erziehungs­
wesen aufgebaut. Dadurch wurden zugleich die Voraus­
setzungen für eine schöpferische Tätigkeit der päd­
agogischen Wissenschaft gegeben.

Die demokratische Einheitsschule verwirklichte zum 
ersten Mal in der deutschen Geschichte auf dem Gebiet 
der Deutschen Demokratischen Republik und im demo­
kratischen Berlin die Forderungen der sozialistischen 
Arbeiterbewegung und aller fortschrittlichen Kräfte 
nach einer einheitlichen Schule und nach gleichen Bil­
dungsmöglichkeiten für alle Kinder des Volkes in Stadt

und Land. Damit wurden die fortschrittlichen Ideen 
solcher großen Pädagogen wie Comenius, Pestalozzi, 
Diesterweg und Wander erfüllt und weiterentwickelt.

Diese erfolgreiche Entwicklung des Schulwesens war 
nur möglich, weil in der Deutschen Demokratischen 
Republik die Arbeiterklasse im Bündnis mit den Bau­
ern und den anderen demokratischen Kräften des Vol­
kes die Macht ausübt.

In Westdeutschland und Westberlin dagegen, wo die 
alten monopolkapitalistischen Verhältnisse beibehalten 
und die Macht der Militaristen wieder hergestellt wur­
den, besteht weiterhin das Bildungsprivileg. Die Schule 
wurde zu einem Instrument der volksfeindlichen Poli­
tik der Militaristen und Imperialisten. In ihr werden 
die Kinder mit dem Ungeist der Revanche und Kriegs­
hetze verseucht und im Unterricht gegen die Deutsche 
Demokratische Republik, die Sowjetunion und andere 
sozialistische Staaten aufgehetzt.

Bereits der erfolgreiche Aufbau der antifaschistisch­
demokratischen Schule in der Deutschen Demokrati­
schen Republik war eine nationale Tat und ein Beispiel 
für die fortschrittliche Lösung des Schulproblems in 
ganz Deutschland.

Mit dem Aufbau des Sozialismus begann eine neue 
Etappe der gesellschaftlichen Entwicklung. Die Schaf­
fung der Grundlagen der sozialistischen Gesellschaft 
erforderte auch die sozialistische Erziehung der jungen 
Generation.

Das kann nur durch eine Schule geschehen, die aufs 
engste mit dem gesellschaftlichen Leben, vor allem mit 
der sozialistischen Produktion verbunden ist. Besonders 
dadurch wird die Kluft zwischen der geistigen und kör­
perlichen Arbeit und zwischen der Theorie und der 
Praxis überwunden.


